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BetrügerischeTrinkgeldforderungendurchfalscheFriedhofsbedienstete .In
letzter Zeit treiben sich Schwindler herum ,die nach einer Beerdigung
oder Einäscherung in der Wohnungder Hinterbliebenen erscheinen ,sich als
städtische Bedienstete ausgeben und unter Hinweis auf ihre Dienstleistung
bei der Leichenfeier Trinkgeldverlangen .Die Nachforschungen habenergeben ,
dass es sich nicht umFriedhofsbedienstete ,denen die AnnahmevonTrinkgel¬

dern strengstens untersagt ist ,sondernumbetriebsfremdePersonenhandelt .
Das Publikum wird dringendst ersucht ,nicht nur solche Betrüger abzuweisen ,

sondern auch das nächsterreichbare Polizeirrgan zwecks Anhaltung zu

verständigen ?

Warnungvor Offenhalten der Geschäfte ammorgigenSonntag .DemVernehmen
nach soll eine Anzahl von Kaufleuten beabsichtigen,morgen Sonntag ihre Ge¬

schäfte offenzuhalten ,obwohl für diesen Tag keine Ausnahmen von der allgemei¬

nen Sonntagsruhe gewährt wurden .Die magistratischen Bezirksämter wurden

angewiesen ,bei AnzeigenwegenNichteinhaltungder Sonntagsruhean diesemTag
das Strafverfahren unverzüglich einzuleiten und bei erwiesenemTatbestand
mit aller Strenge vorzugehen .Nach§ 135 der Gewerbeordnungsindderartige
Uebertretungen in der Regel mit Geld,bei besonders erschwerenden Umständen

aber mit Arrest zubestrafen .
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